Allgemeine Geschäftsbedingungen der 
Firma Hans Graf  Gartenbau 
Krauchthalstrasse 6

CH-3065 Bolligen
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Für das Bauwerk gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen. Sie gelten vor allen Normen und Vereinbarungen, mit Ausnahme bei Werkverträgen mit Pauschalangeboten. 
Die in der Offerte ausgesetzten Masse sind Vorausmasse. Abweichungen im Nachausmass sind möglich. Bei Werkverträgen mit Pauschalen erfolgt kein Nachausmass. 
Die Gebühren für Baubewilligungen und Expertisen gehen zu Lasten des Bauherrn.

Zahlungsmodus
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Es gelten folgende Zahlungsvereinbahrungen: 
Jeweilen auf Rechnungsstellung innert 10 Tagen in Prozenten der Offertsumme
30% bei Baubeginn
60% gemäss Baufortschritt
10 % bei Schlussrechnung
Skonto von 2 % darf nur abgezogen werden, wenn alle Zahlungen fristgerecht eingegangen sind.

Die Akontozahlungen sind ohne Abzug zu überweisen
Werden die Akontozahlungen bei Pauschalen nicht fristgerecht überwiesen, wird der
Skontobetrag bei der Schlussrechnung nachbelastet
Nach 30 Tagen wird ein Verzugszins von 5 % verrechnet

Überschreitung der Offertsumme
Die in der Offerte aufgeführten Mengen sind Schätzungen
Sie wurden vom Architekten oder Unternehmer in Kenntnis der gegebenen Situation
aufgenommen.
Nachgewiesene Überschreitungen der Gesamtoffertsumme bis zu 10 % stellen berechtigte Nachforderungen dar.
Stellt der Unternehmer erforderliche Mehrleistungen fest, teilt er dies der Bauherrschaft unverzüglich mit.
Zusätzliche Leistungen
Von der Bauherrschaft angeordnete Zusatzleistungen werden nur auf ausdrücklichen Wunsch  offeriert. Diese können nach dem effektiven Aufwand (Regie) oder als Nachausmass abgerechnet werden. Möchte der Kunde diese Arbeiten separat rapportiert haben, dann muss er dies vom Mitarbeiter laufend verlangen.
Regiearbeiten
Arbeiten, die nicht mit einem Ausmass und einem Einheitspreis angegeben sind werden nach dem effektiven Aufwand abgerechnet.

Rechnungsstellung
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Reklamationen zur Rechnungsstellung sind innert 30 Tagen nach Erhalt der Rechnung anzubringen. Auf spätere Reklamationen kann nicht mehr eingegangen werden.
Gültigkeit
Gültigkeit der Offerte: 3 Monate
Leitungssondierungen
Leitungssondierungen und Einfordern von Leitungsplänen der Werkleitungen ist Aufgabe des Kunden. Er kann diese Dienstleistung dem Unternehmer übertragen. Leitungspläne und Grenzpunkte müssen uns 2 Tage vor dem Beginn der Arbeiten übermittelt werden.
Auswärtsübernachtungen
Baustellen bei denen Auswärtsübernachtungen erforderlich und sinnvoll sind (ab ca 80 km Fahrstrecke) kommt die Bauherrschaft für die Übernachtungskosten auf, oder stellt eine Über-
nachtungsmöglichkeit mit Abendessen auf ihre Kosten zur Verfügung
Garantie

Unter Fr. 40'000.00 wird keine Versicherungsgarantie erstellt. Bei Aufträgen über Fr. 40'000.00 wird auf Wunsch der Bauherrschaft eine Versicherungsgarantie für 2 Jahre ausgestellt.
Abnahme
Die Abnahme des Werkes (Badeteich, Garten etc) erfolgt stillschweigend bei der Übergabe des Werkes an den Kunden (im Allgemeinen bei der Erläuterung der Installationen oder bei der Fertigstellung des Werkes) Auf ausdrücklichen Wunsch wird ein schriftliches Abnahmeprotokoll erstellt. Nach der Abnahme ist die Bezahlung der Schlussrechung fällig.

Planungskosten
Ein erster Beratungsbesuch, welcher auch kleine Skizzen enthalten kann, ist kostenlos. Weitere Planungsarbeiten, Studien,  erstellen von Offertunterlagen, Massenauszüge werden verrechnet. Sie kosten für einfache Arbeiten (Badeteich, Umgebungsplanug für EFH etc.) zwischen Fr. 800.—bis 1'500.--.
Wetter
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Wir können nicht alle Arbeiten bei jedem Wetter ausführen. Dadurch entstehen für unsere Kunden Unterbrüche, die oft nicht nachvollziehbar sind und zu Verzögerungen führen. 
Alle Preise in CH
Gerichtsstand: Bern

Weitere SIA-Normen
Speziell gelten:
Norm SIA 318
"Garten- und Landschaftsbau"

Garantieleistungen:
Garantie auf allen sichtbaren Arbeiten: 2 Jahre
Garantie auf versteckte Mängel: 5 Jahre
Garantie auf Bepflanzungen: es wird eine Anwuchsgarantie gewährt
Auffüllungen über 40 cm sind nicht garantiepflichtig
Wenn Auffüllungen durch Dritte gemacht wurden, sind Senkungen nicht garantiepflichtig 

Besondere Bestimmungen für Badeteiche

Geologie
Treten bei den Aushubarbeiten unerwartet andere geologische Formationen wie Fels, Grundwasser oder ähnliches auf, kann der Unternehmer Mehrkosten geltend machen.

Wassereinbrüche
Treten während der Bauphase oder nach der Fertigstellung der Bauten unerwartet Wassereinbrüche ein, die zur Beschädigung der Bauten führen, stellt dies kein Garantiemangel dar. Zusätzlich erforderliche Bauten gehen zu Lasten der Bauherrschaft.
Wassertrübung und Algen
Zu Beginn können Wassertrübungen und Algen auftreten. Diese Phase kann je nach Jahreszeit bis 3 Monate dauern. Algen können in geringem Masse in den Teichen der Kat. 1-4 auftreten und stellen keinen Beanstandungsgrund dar. 

Pflegeprodukte, zusätzliche Materialien etc.
Im Badeteich sollen keine Pflegeprodukte, Materialien oder Accessoirs verwendet werden, die vom Ersteller nicht ausdrücklich empfohlen oder genehmigt werden. 

Nachrüstung
Müssen aufgrund neuer Erkenntnisse nachträglich zusätzlich Apparate, Filter, Pumpen etc. eingebaut werden, gehen diese zu Lasten der Bauherrschaft. 

Füllwasser
Das Füll- und Nachfüllwasser muss den Vorgaben gem. Fachempfehlung SVBP entsprechen:

Phosphor: <30μgr/l Wasser, Härte >10g DH
Das Füllwasser wird vom Bauherrn auch für das mehrmalige Füllen oder Nachfüllen kostenlos zur Verfügung gestellt. 

Nachträglich erforderliche Wasseraufbereitungsgeräte werden verrechnet. 

